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Kundmachung. 00 


Nro. 32000. Behufs der erſten Beſetzung des Dr. Jacob 
Rappaport’s Jubilar-⸗Feier⸗Stipendiums für einen Rigoroſanten der 
Medizin aus Galizien, welches jedes vierte Jahr am 12. Mai 
mit dem Betrage von 100 fl. KM., oder 105 fl. öſterr. Währ. 
an einen Rigoroſanten der Medizin zur Beſtreitung der Taxen des 
erſten Rigoroſums verliehen werden ſoll, wird hiemit der Konkurs 
bis Ende März 1860 ausgeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben abſolvirte Mediziner ohne Unter— 
ſchied der Religion, die in Galizien geboren find und an einer inlan: 
diſchen Univerſttät die Studien abſolvirt haben, Anſpruch, doch ſoll 
derjenige Rigoroſant, welcher zur Lemberger Kommune zuſtändig iſt, 
bevorzugt werden. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit dem Tauf:, 
beziehungsweiſe Geburtsſcheine, dann mit den Nachweiſungen über 
Mittelloſigkeit, Moralität und dem Impfſchein, wie auch mit den 
Zeugniſſen über die an einer inländiſchen Univerſitat abſolvirten medizini⸗ 
ſchen Studien, und falls ſie zur Lemberger Kommune zuſtändig ſind, 
auch mit der vorſchriftsmäßigen Nachweiſung über den letzteren Um⸗ 
ſtand gehoͤrig belegten Kompetenzgeſuche innerhalb des Konkurstermi⸗ 
nes bei der k. k. galiz. Statthalterei in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 42000. Dla nadania stypendyum, zalozonego na czesé 
jubileuszu Dra. Jakéba Rappaporta dla rygorozanta medycyny z Ga- 
lieyi, ktöre co cztery lata ma byé nadawane na dniu 12go maja 
w kwocie 100 zir. m. k., ezyti 105 zt. wal. austr., rygorozantowi 
medycyny dla pokrycia tax pierwszego rygorozum, rozpisuje sie 
niniejszem konkurs do kouca marca 1850. 

O to stypendyum moga sie ubiegad ukonczeni medycyniery 
bez rznicy religii, ktörzy urodzili sie w Galicyi, i ukonczyli stu- 
dya na jednem 2 uniwersytetöw krajowych, ale pierwszeüstwo be- 
dzie mial rygorozant nalezacy do gminy Iwowskiej. 

Kompetenci o to stypendyum maja w przeciagu terminu kon- 
kursowego przedlozyé podania swoje c. k. galic. Namiestnictwu we 
Lwowie 2 zalaczeniem metryki chrztu lub urodzeoia, swiadectwa 
uböstwa, moralnosei i szezepionej ospy, jako tea swiadectwo ukon- 
ezonych na uniwersytecie krajowym study6w medycznych, i jezli 
naleza do gminy lwowskiej, takze przepisanego w tym wzgledzie 
Poäwiadezenia. g 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia A. sierpnia 1850. 


(1483) Edikt. (3) 

Nr. 2368. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es werde dem Anſuchen der k. k. Finanz-Prokuratur will⸗ 
fahrend zur Hereinbringung des erſiegten Betrages pr. 245 fl. KM., 
dann der Exekuzionskoſten pr. 5 fl., 1 fl. 57 kr., 4 fl. 27 kr. KM. und der 
gegenwärtig im Ganzen mit 15 fl. 78 kr. öſterr. Währ. zugeſprochenen 
Koſten, die exekutive Feilbiethung der dem verſtorbenen Josaphat Sa- 
dowski eigenthümlich gehörigen, in Stanislau sub CN. 51 gelegenen, 
Reolitat bewilliget, und ſolche in drei nacheinander folgenden Termi⸗ 
nen, und zwar: am 22. September 1859, 20. Oktober 1859 und 24. 
November 1859, jedesmal um 10 Vormittags abgehalten, deſſen ſämmt⸗ 
liche Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze verſtändiget werden, daß, 
im Falle dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht über oder 
um den Schätzungswerth und im dritten nicht um einen ſolchen Preis 
wird feilgebothen werden, mit welchem ſämmtliche Hppothekargläubiger 
gedeckt ſein möchten, zur Beſtimmung der erleichternden Bedingungen 
über Anſuchen ein vierter Termin wird feſtgeſetzt werden. 

Dieſe Feilbiethung wird unter nachſtehenden Bedingungen vorge⸗ 
nommen werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
preis von 6452 fl 30 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluftige iſt verbunden 10% d. i. den Betrag von 
645 fl. 15 kr. KM. als Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſ⸗ 
fion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte 
Kaufſchillingsrate eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber nach 
der Lizitazion wird zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage der Zu⸗ 
ſtellung des Beſcheides über die beſtätigte Verſteigerung gerechnet, ge⸗ 
richtlich zu erlegen. Sollte aber ein oder der andere Gläubiger ſich 
weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi⸗ 
gungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 


4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angetothenen Kauf 
ſchillings zu übernehmen. Die Aerarialforderungen jedoch, die auf die⸗ 
fer Realität hypothezirt find, werden demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Schätzungspreis und in dem dritten nicht einmal um einen ſol⸗ 
chen Preis an Mann gebracht werden können, durch welchen ſämmt⸗ 
liche Gläubiger gedeckt find, jo wird uber Anſuchen ein vierter Ter⸗ 
min nach Feſtſetzung erleichternder Bedingungen beſtimmt, an welchem 
dieſelbe um jeden Preis wird feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertbeilt, er in den 
phyſiſchen Beſitz der erkauften Realität eingeführt, auf eigene Koſten 
als Eigenthumer intabulirt, und die auf derſelben haftenden Laſten 
mit Ausnahme der Grundlaſten extabulirt und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. — Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen ſo verfällt das Angeld zu Guns 
ſten der Hypothekargläubiger und dieſe Realität wird auf feine Gefahr 
und Koſten um welch' immer für einen Preis in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Stanistawower 
k. k. Steueramt und an die Stadttafel gewieſen. 

Von der ausgeſchriebenen Lizitazion werden ſämmtliche Inte⸗ 
reſſenten und HYypotbefarglaubiger, als: 

1. Die k. k. Finanz⸗Prokuratur, 

2. Anna Sophia Pelagia dr. N. Sadowska, 

3. Emilia Malwina zw. N. Sadowska, 

4. Malvina Ludovika Sabina dr. N. Sadowska, 

5. Fraoeiska Ferdinande zw. N. Sadowska, 

6. Wilhelm Silvester Felix dr. N. Sadowski zu Handen deſſen 
Mutter und Vormünderin Frau Frauciska Sadowska, 

7. Frau Elisabeth Milewska, 

8. alle in Stanislau wohnhaften zu eigenen Handen, diejenigen 
hingegen, denen der vorliegende Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, fo wie auch dieſe Hypothekar— 
gläubiger, welche fpäter an die Hypothek gelangten, durch den in der 
Perſon des Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Advoka⸗ 
ten Dr. Bardasch hiemit beſtellten Kurator verſtändiget. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 1. Juli 1859. 

(1488) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (2) 

Von Seite der Lemberger k. k. Genlke⸗Direkzion wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Marketenderei in der hie⸗ 
ſigen Feuerpiquets⸗Kaſerne, dann Grenadier⸗Kaſerne ſammt Baraquen 
am Jablonowskifhen Exerzierplatze auf die Zeit vom 1. November 
1859 bis Ende Oktober 1862, ferner jene in der großen und kleinen 
Infanterie ⸗Kaſerne auf die Zeit vom 1. Jänner 1860 bis Ende Ok⸗ 
tober 1862, am 13. September 1859 Vormittags 11 Uhr eine Lizi⸗ 
tazions Verhandlung mittelſt ſchriftlichen verfiegelten Offerten in der 
hieſigen k. k. Genie ⸗Direkzionskanzlei (neue Gaſſe Nro. 284 im erſten 
Stock) mit Vorbehalt der hochortigen Genehmigung abgehalten wer— 
den wiad. 

Die näheren Bedingniſſe über tiefe Verpachtung konnen in der 
oben genannten Genie⸗Direkzionskan lei in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden täglich eingeſehen werden. 

Die Offerte müffen klaſſenmäſſig geſtempelt, längſtens bis zum 
12. September 1859, 6 Uhr Nachmittags bet der hieſigen k. k. Genies 
Direkzion eingebracht werden. 

Jedes Offert muß mit der betreffenden Kauzion, beſtehenb in 
dem 10pCt. Betrage der auf Ein Jahr entfallenden Summe des an⸗ 
gebothen werdenden Pachtſchillings, dann mit einem im Laufe biafes 
Jahres ausgeſertigten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die Vermös 
gensumſtände und über die Moralität des Offerenten belegt fein, wi⸗ 
drigens dasſelbe nicht berückſichtiget werden wird. 

Ferner muß jedes Offert den in öͤſterr. Währung angebothen 
werdenden jährlichen Pachtſchilling klar und beſtimmt ausgeſprochen, 
und den Betrag mit Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgeſchrieben, ent⸗ 
halten; dann muß in demſelben die ausdrückliche Erklarung enthalten 
ſein, daß der Offerent die im Verhandlungs⸗Protokolle enthaltenen nä⸗ 
heren Bedingniſſe genau kenne, und eben ſo einzuhalten ſich verpflichte, 
als wenn er das Protokoll unterſchrieben hätte. 

Uebrigens müſſen fammtliche Offerte bis zu dem oben ſeſtgeſetzten 
Tage und Stunde eingereicht fein, indem jene Offerte, welche nach 
Verlauf dieſes beſtimmten Einreichungstermines eingebracht werden, 
unberückſichtigt bleiben, wenn ſie auch noch ſo vortheilhafte Anbothe 
enthalten ſollten. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1859. 

1 
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(1487) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 25478. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion wird bes 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung der Branntwein⸗, Bier- und 
Methpropinazion auf der Reichsdomaine Janow (im Lemberger Kreiſe) 
auf die Dauer vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1862 die 
öffentliche Lizitazion bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Janow am 
13. September 1859 Vormittags in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
abgehalten werden wird. 

Die Pachtobjekte werden zuerſt einzeln und dann in concrelo 
für alle nachbenannten vier Sekzionen, nämlich: 

1. Sekzion beſtehend aus dem Marktorte Janow und Zalesie. 

II. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Wielkopole und O1 
tenhausen. 

III. Sekzion Stradez, Porzeeze, Rottenhan. 

IV. Sekzion Stawki, verſteigert. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt für die 

I. Sekzion . . . . 3371 fl. öſterr. Währ. 


II er 5 670 fl. 
III. „ ei u ; 
IV. 118 fl. 2 


Zuſammen . 4617 fl. öſterr. Währ. 

Jeder Pachtluſtige hat den 10. Theil des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche auf dem geſetzlichen Stempel ausge— 
fertigte, vom Sſſerenten eigenhändig geſchriebene und unterſchriebene 
verfiegelte Anbothe angenommen. 

Dieſe Offerten können bei dem Vorſteher des k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamtes, jedoch nur bis 6 Uhr Abends des der mündlichen 
Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages überreicht werden. 

Sämmtliche Pachtbedingungen werden den Pachtluſtigen am Tage 
der Pachtverſteigerung von der Lizitazions-Kommiſſion vorgelefen wer⸗ 
den, und konnen auch noch vor dieſem Zeitpunkte von den Pachtluſti— 
gen bei dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Janow eingefehen werden. 

Von der l. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 6. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr, 25478. Od e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej podaje sie 
do wiadomosci, Ze dla wydzierzawienia propinacyi wodki, piwa i 
miodu w dobrach kameralnych Janaw (w obwodzie Iwowskim) na 
czas od 1. listopada 1859 do konca pazdziernika 1862 odbedzie 
sie publiezna licytacya v kameralnym Urzedzie gospoderezym w Ja- 
nowie dnia 13. wrzesnia 1859 przed poludniem w zwyezajnych go- 
dzinach kancelaryjnych. 

Przedmioty dzierzuwy beda najprzod pojedynezo a polem in 
concreto dla wszystkich nizej wymieniunych czterech sekceyi, mia- 
nowieie: 

I. sekcya skladajara sie 2 miasteczka Janowa i z Zalesia, 

II. sekeya skladajaca sie z miejsc Wielkopole i Ottenbausen, 

III. sekcya Stradez, Porzecze, Rottenhan, 

IV. sekcya Stawki, licytowane. 

Cena wywolania jednoroezuego ezynszu dzierzawy wynosi: 

Dla I. sekesi,. . . 3371 zl. Val. austr. 


eee eee . 15 
„ MI. „ „l. 5 
1 IV. nis ., 1 


Razem , 4617 zt. wal. austr. 

Kazdy cheé dzierzawienia majacy ma 10ta czesc ceny wy wo- 
tania do rak komisyi lieytacyjnej ztozyé. 

Beda takze przyjmowane pisempe pa prawnym steplu wysta- 
wione, przez oferenta wiasnoreezuie pisane i podpisaue zapieczeto- 
wane oferty. 

Te oferty moga byc podane do przelozonego c. k. kameral- 
nego urzedu gospodarezego, jednak tylko do godziny 6tej wieczör 
dnia ustna licytaeye bezposrednio poprzedzajacego. 

Wszystkie warunki dzierzawy beda che€ dzierzawienia maja- 
cym w dniu lieytacyi hrzez komisya lieytacyjna odezytane i moga 
takze jeszeze przed tyrı czasem przez cheé dzierzawienia majacych 
w kameralnym urzedzio gospodarczyın w Janowie bye przejrzane. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 6. sierpsia 1859. 


(1486) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 26909. Am 5 September 1859 werden in der Kanzlei des 
Kameral⸗Wirthſchaftsamtes in Kutty auf die Dauer vom 1. November 
1859 bis Ende Oktober 1862 die in der Kossower Abtheilung gele— 
genen herrſchaftlichen Mahlmühlen im Wege öffentlicher Verſteigerung 
nach den Lizitazionsbedingungen, welche bei dem genannten Amte zu 
Jedermanns Einſicht bereit erliegen, verpachtet werden, und zwar: 
a) 1 Muble in Manastersko mit 3 Gängen mit . . 1248 fl. 83 kr. 
b) 3 Mühlen in Moskalduka mit 6 Gängen und 

2 Hirſeſtampfen mitte u BE 5 
e) 3 Mühlen in Alt-Kossow mit 7 Gängen und 1 

Sterennmure mit _”, 2 eee rn KERLE I br. 
d) 2 Mühlen in Czerhanivwka mit 4 Gängen nit. 274 fl. 87 kr. 
e) 2 Mühlen in Sokolöwka mit 4 Gängen, 1 Hirfe⸗ 

ſtampfe und 1 Tuchwalke mite. . . 49 fl. 2 fr. 
öſterr. Währung jährlich, zuſammen 11 Mühlen mit 24 Mahlgängen, 
4 Hirſenſtampfen und 1 Tuchwalke im Ausrufspreiſe jährlicher Sechs 
Tauſend Achthundert und Sieben Gulden 72 kr. öſterr. Wahr. 


. 2188 fl. 31 kr. 


i 
Die Ausbiethung der hier aufgeführten einen Mühle in Mana- 
stersko, dann den an den anderen Orten gelegenen mehreren Mühlen 
erfolgt zuerſt nach den einzelnen Ortſchaften, in welchen eine oder 
mebrere Mühlen liegen, ſodann wird der Komplex aller genannten 
Müblen mit einem Male ausgebothen, = 
Die ſchriſtlichen Offerte müſſen bis 6 Uhr Abends den Tag vor 
der Lizitazion bei dem Vorſteher des Kuttyer Kameral-Wirtbhſchafts⸗ 
amtes oder auch bis 6 Uhr Abends zwei Tage vor der Lizitazions⸗ 
Tagfahrt bei dem Finanz-Bezirks-Direklor in Kotomea überreicht 
werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 6. Auguſt 1859. 2. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 26909. Dnia 5. wrzesnia 1859 beda w kancelaryi kame- 
ralnego urzedu gospodarczego w Kutach na czas od 1. listopada 
1859 do kouca pazdziernika 1862 w Kosowskim oddziele lezace 
kameralne miyny w drodze publicznej licytacyi wedlug warunköw 
licytaeyjnych, ktöre u wspomnionego Urzedu do przejrzenia dla ka- 
zdego w pogotowiu leza, wydzierzawione, a miauowicie: 

a) 1 mlyn W Manastersku o 3 kamieniach za. . 1248 zit. 83 kr 
b) 3 mlyny w Moskalöwce o 6 kamieniach i dwa 


stepy do prosa 2 8 2188 21 31 kr. 
e) 3 mlyny w Starym Kosowie o 7 kamieniach 
i 1 stepa do prosa a2 . 2601 21. 69 kr. 


d) 2 mlyny w Czerbaniöwce o 4 kamieniach za . 274 zk. 87 kr. 
e) 2 nılyny W Sokolöwce o 4 kamieniach, 1 stepa 

do prosa i jeden folusz 2a ..... 95 494 l. 2 kr. 
wal. austr. rocznie, razem 11 miynow o 24 kamieniach, & stepy co 
prosa i 1 folusz w cenie wywolania rocznych szesc tysiecy osmset 
i siedm 21. 72 kr. wal. austr. 

Wystawienie na licytacye przytoczonego tutaj jednego miyna 
w Manastersku, tudziez na innych miejscach lezacych kilku miynow 
nastapi najprzöd wedfug pojedynezych miejse, w ktörych jeden lub 
kilka miynöw leza, potem bedzie zbiör wszystkich wymienionych 
miynow na jeden raz wystawiony. 

Pisemne oferty musza do 6. godziny wieezôr dniem przed li- 
cytacya do przetozonego kameralnego urzedu gospodarezego w Ku- 
tach albo tez do godziny 6. wicezor na dwa dni przed dniem licy- 
tacyi do skarbowego dyrektora pnwiatowego w Kolomyı byd podane. 

Od ce. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 6. sierpnia 1859. 


(1477 Kundmachung. (2) 

Nro. 1211. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Husiatyu 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen der k. 1. 
Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Poſtaͤrars zur Hereinbringung 
deſſen exekutiver Forderung im Betrage von 252 fl. 50½ kr. KM., 
dann der Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 24 kr. KM. die exekutive Feilbie⸗ 
thung des ehemals dem Josef Pyszyüski gehörigen 1 Theiles ber 
Realität CN. 130 in IIusiatyn in drei Terminen, und zwar: am 12. 
September, 11. Oktober und 10. November 1859, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags im Gerichtsorte Uusjatyn unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 377 fl. KM., oder 395 fl. 85 kr. öſterreichiſcher Währung 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Prozent als Angeld zu 
Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiftbietbenden in die Kaufſchillingshalfte eingerechnet, den Uebrigen 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen drei Monaten, vom Tage des, 
den Feilbiethungsakt beſtätigenden gerichtlichen Veſcheides gerechne“, 
gerichtlich zu erlegen. 5 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Bat» 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine au⸗ 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, die Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 


ſchillings zu übernehmen. 


Die Aerartalforderung wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte der Hausantheil in den erſten zwei Terminen nicht 
um den Ausrufspreie an Mann gebracht werden können, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 der Gerichtsordnung und des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 11. September 4824 3. 46612 das Erforderliche ein⸗ 
geleitet, und derſelbe im dritten Lizitazionstermine auch unter der 
Schätzung und um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bet ibm 
belaſſen wollen, jo wird ihm das Einantwortungs⸗ Dekret ertheilt, und 
die auf dem Hausantheile haftenden Laſten extabulirt und auf den er⸗ 
legten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen 

7) den gegenwatigen Lizitazionsbedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, fo verfällt das erlegte Badium zu 
Gunſten der Hypothekargläubiger, und wird dieſer Hausantheil auf 
feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine um 
welch' immer einen Preis veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Hausantheile haftenden Laſten, 
Steuern und fonftigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das 
Grundbuch und das k. l. Steueramt gewieſen. 
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Von der Ausſchreibung dieſer Lizitazion werden die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des h. Poſtärars, Wolf Badian, Gottfried Mel- 
chert und jene Gläubiger, die mittlerweile durch grundbücherliche 
Einverleibung ein Pfandrecht erwerben ſollten, zu Händen des Kura— 
tors David Auerbach verſtändiget. 

Husiatyn, am 15. November 1858. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1211. Ces. krél. Sad powiatowy w Husiatynie do pu- 
bliezuej podaje wiadomosci, i2 na wniesienie c. k. Prokuratury finan- 
so, W imieniu wysokiego c. k. Eraryum pocztowego w celu za- 
spokojenia nalezacej temuz e. k. wysokiemu Erarium kwoty 252 zir. 
50% kr. m. k., tudzies kosztöw egzekueyi u kwocie 8 zir. 24 kr. 
publiczna sprzedaz jednej piatej ezesci realnosci pod NC. 31 w Hu- 
siatynie, niegdys Jôzefa Pyszyuskiego w terminach trzech, jako to 
na dniu 12. wrzcsnia, 11. pazdziernika i 10. listopada 1859, kazda 
raza o 10tej godzinie w Sadzie Husiatyuskim pod następujacemi 
warunkami odbedzie sie: 

1) Za cene wywolania sluzyc bedzie suma 377_zir. m. k., 
ezyli 395 zi. 85 c. Wal. austr. 

2) Kazdy che kupienia majacy obowiazanym bedzie 10% 
Jako wadyum do komisyi licytacyinej w gotöwce ztozyé, ktöre to 
wadyum najwiece) ofiarujacemu w cene kupna urachowauem, reszty 
kupujacym zas zaraz po licytacyi zwröconem bedzie. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie, polowe ceny ku- 
pua do dni 30, zas druga polowe do trzech miesiecy liczac od 
dnia potwierdzenia akta licytacyjnego do depozylu sadowego zlo- 
2y€C, gdyby zas ktöry 2 wierzycieli przed umdwionym, lub prawnie 
oznaczonym terminem zaplaty przyjac nie cheial, najwiecej ofia- 
FuJacy 1 

4) obowiazanym bedzie, te cieZary.w miare oflarowanej ceny 
kupna na rachunek wlasny przyjaé. 

Nalezytosé eraryalna zostawiona mu nie hedzie. 

5) Gdyby ta czesé realnosci w pierwszych dwoch terminach 
ani wyzej ani tez za cene szacunkowa sprzedang byé nie mogla, na- 
tenezas na mocy $$. 148 i 152 postepowania sadowego, i rozpo- 
vzadzenia cyrkularnego 2 dnia 11. wrzesnia 1824 do liczby 46612 sto- 
sowne poczynia sig kroki, by te '/, czese realnosci w trzecim termi- 
nie nawet nizej ceny szacunkowe), i za jakakolwiek cene sprzedaé. 

6) Skoro nabywca cene kupna zlo2y, lub tez sie wykaze, ze 
wierzyciele nalezytesci swoje u niego zostawié zdeklarowali sie, 
natenczas wydanym mu zostänie dekret dziedzietwa, ciezary zas 
19 tej czesci realnosri zmazanemi i na cene kupna przeniesionemi 
bedg. 

7) Gdyby przeciwnie nabywea warunkum niniejszym zadose 
nie uczynil, natencezas wadyum na korzysé wierzycieli przypada, 
ezesc zas tej realnosei na strate i koszta niedotrzymujacego wa- 
runköw, w jeduym terminie za jakakolwiek cene sprzedana zo- 
Stanie. 

8) Co sie tyezy pudalkow i diugow na tej czesci realnosei 
eiezacych, o tem wiadomosé u ksiegach tabularnych jako tes u ka- 
sie podatkowej zasiagnac mona. 

0 rozpisane tej licytacyi e. k. Prokuratura finansdw w inie- 
niu c. k. Eraryum pocztowego, Wolko Badian, Gottfried Melchert, 
jako tez i ci wierzycieli, ktörzyby przez zaintabulowanie sie w tym 
czasie hypoieke uzyskali, przez ustanowionego kuratora Dawida 
Auerbach zawiadamiaja sic. 

C. k. Sad powiatowy. 

Husiatyn, dnia 15. listopada 1858. 


(1492) Edikt. (2) 
Nro. 5063. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle 
auf den urſprünglich in einer Hälfte und 223 Theilen der anderen Hälfte 
dem Herrn Kasimir Gizowski, dann in „2! Theilen der Elisabeth de 
Tomaniewicze Kruszeluicka, in 45 Theilen der Ludovica Napoleona 
2. Nam. Mieta Mikolajewiez und in 43 Theilen der verſtorbenen Ho- 
noratha Mieta Mikolajewiez verehelichten Zawadzka, gegenwartig hinge 
gen im Ganzen dem Herrn Kasimir Gizowski gehörigen, im Prze- 
mysler Kreiſe gelegenen Gutsantheilen von Wierzbiany mit ihren For ⸗ 
derungen verſicherten Gläubigern hiemit in Kenntniß geſetzt, daß das 
Entlaſtungs⸗ Kapital für alle aufgehobenen untertbanigen Leiſtungen 
und Bezüge in dieſen Güterantheilen mit der Geſammtſumme von 
3980 fl. 15 kr. KM. ermittelt worden iſt. 
. Es werden daher ſammtliche mit ihren Forderungen auf biefen 
Gütern verficherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
‚Meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäch⸗ 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen bat, unter Angabe der angeſprochenen 
Hopothefarforberung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge⸗ 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer dis 
einſchließlich den 15. September 1859 zu überreichen, widrigens der ſich 


nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der In⸗ 
tereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs Kapital nach 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen 
werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts- 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
§. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 8. 27 des kaiſerlichen 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. ‘ 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 27. Juli 1859. 


(1485) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 2328. Vei dem k. k. Oberlandesgerichte in Lemberg iſt 
eine Raths ſekretärs-Adjunktenſtelle mit dem Jahresgehalte von 945 fl. 
öſterr. Währung, im Vorrückungsfalle aber mit dem Jahresgehalte 
von 840 fl. öſterr. Währung und dem Vorrückungsrechte in die ſiſte⸗ 
miſirte hoͤhere Gehaltsſtufe erledigt. 

Ferners iſt bei dem k. k. Kreisgerichte in Przemysl eine defini⸗ 
tive, im Vorrückungsfalle aber eine proviſoriſche Rathsſekretärsſtelle 
mit dem Jahresgehalte von 840 ft. öſterr. Währung erledigt. 

Zur Wiederbeſetzung dieſer beiden Stellen wird hiemit der Vewer⸗ 
bungsaufruf mit der Friſt von vier Wochen vom Tage der Einſchal— 
tung dieſer Konkurs⸗Ausſchreibung im Amtsblatte der Lemberger Zei⸗ 
tung gerechnet, verlautbart. 

Bewerber um die gedachten Stellen haben ihre den bezuͤglichen 
Vorſchriften des kaiſ. Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nro. 81 
und der Juſtizminiſterial⸗Verordnung vom 24. April 1855 R. G. B. 
Nro. 77 gemäß eingereichten Gefuche in der obbezeichneten Friſt, u. z. 
bezüglich der Rathsſekretärs-Adjunktenſtelle an das Präſidium in Lem- 
berg, bezüglich der Rathsſekretärsſtelle aber dei dem Präſidinm des 
Kreis gerichtes in Przemysl zu überreichen. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1489) Kundmachung. (2) 

Nro. 3050. Vom Busker k. k. Bezirksamte wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung der an dem 
Trivialſchulgebaude zu Busk nöthigen Reparaturen und Herſtellung 
zweier neuen Nebengebäuden wird am 22. Auguſt 1859 um 9 Uhr 
Vormittags in der Busker Bezirksamtskanzlet die öffentliche Verſtei— 
gerung abgehalten werden. 

Der Fiskolpreis beträgt 713 fl. 29 fl. öſterr. Währung, wovon 
das 10% Vadium vor Beginn der Liritaglon zu erlegen fein wird. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem k. k. Be⸗ 
zirksamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Busk, am 4. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3050. C. k. Urzad powiatowy w Busku podaje niniej- 
szem do powszechne) wiadomosei, iz dla zabezpieezenia potrzebnych 
reperacyi przy budynku szkoly trywielnej w Busku i postawienia 
dwöch nowych budynkow uboczuych, odbęedzie sie licytacya pu- 
bliczna dnia 22. sierpnia 1859 o Ytej godzinie rano w kancelaryi 
Urzedu powiatowego. 

Cena fiskalna wynosi 713 zl. 29 c. W wal. austr., od ktôrej 
10% wadyum przed licytacya ma byc przedtozone. 

Bbizsze warunki moga byé przejrzano w Urzedzie powistowym. 

Busk, dnia A. sierpnia 1849. 


(1467) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 5805. Bezuͤglich auf die Edikte vom 16. Juli 1858 Zahl 
11464, 15. Juli 1858 3. 11178, 3. Auguſt 1858 3. 12861, 7ten 
Juli 1858 3. 9796 und 15. Juli 1858 3. 11177 werden die nach 
Brody zuſtändigen, ſeit mehreren Jabren im Auslande ſich unbefugt 
aufhaltenben Israeliten Jacob Bruner, Muses Petruszke v. Lecker, 
Nuchim Feibisch Sauber, zum zweiten Male; dagegen Jacob Salamon 
Horowitz und Boruch Lipsker zum dritten Male aufgefordert, binnen 
vier Monaten vom Tage der Einſchalrung dieſes Ediktes in die Lem- 
berger Zeitung in ihre Heimat zurückzukehren und ihre unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem a. h. 
Auswanderungs⸗Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
wird. K. k Kreis behoͤrde. 

Zloczow, am 30. Juli 1859. 


Edykt powolujacy: 
Nr. 5805. Odnosnie do edyktéw z 16. lipca 1858 I. 11464, 
15 lipca 1858 l. 11178, 3. sierpnia 1858 J. 12861, 7. lipca 1858 
1. 9796 i 15. lipca 1858 l. 11177 wzywa sie israelit6w, rodem 
u Brodöw, przebywajacyeb od kilku lat bez pozwolenia za granica, 
a mianowicie Jakoba Brunera, Mojzesza Petruszke czyli Leckera i 
Nuchima Feibisch Saubera po zaz drogi, zas Jakuba Salamona Ho- 
rowitza i Borucha Lipskera po ras trzeci, azeby przeciagu czte- 
rech miesiecy, od dnia ogloszenia tego edyktu w Gezecie Lwowskie] 
powrdcili do miejsca rodzinnego, 1 usprawiedliwili bezprawna swa 
nieobecnosci, gdyz w przeeiunym razie ulegna patentowi wzgledem 
wychodzcow 2 24. marca 1832. 
Z c. k. wladzy obwodowej. 
Zioczow, dnia 30. lipca 1859. 
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Konkurs 
zu einer Korfimgffter » Stelle. 

Nro. 17707. Für die Forſte der k. Hauptſtadt Lemberg, welche 
einen Flächenraum von 4700 Joch in der Umgebung der Hauptſtadt 
einnehmen, und in fünf Reviere eingetheilt, iſt die Forſtmeiſterſtelle 
proviſoriſch zu beſetzen. N 

Mit diefer Stelle iſt ein Gehalt von 735 fl. und einer Zulage 
von 105 fl. öſterr. Währ. verbunden, und demſelben die IX. Diäten⸗ 
Klaſſe zugeſtanden. a 

Dem Forſtmeiſter unterſtehen zwei Förſter und ein Forſtadjunkt 
nebſt 14 Hegern. 

Bewerber um dieſe Stelle werden hiemit aufgefordert, unter 
Nachweiſung der für ſolche Bedienfiungen bei Reichsdomänen vorges 
ſchriebenen Befähigung und Eignung, fo wie die Kenntniß der polni⸗ 
ſchen Sprache ihre gehörig dokumentirten Geſuche, und zwar die im 
öffentlichen Dienſte Stehenden, im Wege des unmittelbaren Vorſtan⸗ 
des, und die Privaten im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde 
beim Praäſidium des Lemberger Magifirates binnen vier Wochen ein⸗ 
zubringen. 

Vom Magiſtrats-Praäſtdium der königl. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 6. Auguſt 1859. 


(1470) (3) 


(1463) E Diet. (3) 


Nro. 451. Vom k. k. Kimpolunger Bezirksamte als Gericht 
wird zur Hereinbringung der erſiegten Summe von 150 fl. KM. oder 
157 fl. 50 kr. öſterr. Währung, dann der früheren Exekuzionskoſten 
pr. 1 fl. 36 kr. KM. oder 1 fl. 68 kr. öſterr. Währung, ferner 2 fl. 
14 kr. öſterr. Währung, endlich den gegenwärtigen Exekuzionskoſten 
pr. 5 fl. 26 kr. oͤſterr. Währung die exekutive, in drei Terminen: am 
19. September, am 18. Oktober und am 17. November 1859, jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags im Amtslokale abzuhaltende öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung der dem Anton Spaczek gehörigen, hierorts sub CNro. 78 
gelegenen Realität zu Gunſten des Eisig Hauslich bewilligt, und unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Die Realität ſammt dem hiezu gehörigen Grund, werden in 
dem gerichtlich erhobenen Schaͤtzungswerthe, und zwar: das Haus sub 
CNro. 78 mit 63 fl. öſterr. Währung, der dazu gehörige Schopfen mit 
7 fl. oͤſterr. Währung und der dazu gehörige Gartengrund mit 468 fl. 
öſterr. Währung ausgerufen, und weder bei dem 1. noch bei dem 2. 
Termine unter dem Schaͤtzungswerthe hintangegeben werden. 

2) Die Lizitazions luſtigen baben bei der Lizitazions⸗Kommiſſion 
ein 10% Vadium als Kauzion zu erlegen, welches dem Erſteher auf 
Abſchlag feines Meijtbot! es von der Lizitazions⸗Kommiſſion zurückbe⸗ 
halten, den übrigen Lizitanten aber gleich nach Abſchluß der Lizita— 
zionsverhandlung zurückgeſtellt werden wird. 

8) Den Reſtkaufſchilling hat der Erſteher binnen 14 Tagen nach 
Beſtatigung feines Anbothes bei dem Gerichte zu erlegen. 

4) Die erlegte Keuzion dient als Sicherſtellung der Erfüllung 
der Lizitazionsbedingniſſe von Seite des Erſtehers, und zwar derart, 
daß, wenn derſelbe dieſe Bedingniſſe nicht erfüllt, die erlegte Kauzion 
verfallen, und dieſe Realität bei einer neuerlichen Lizitazion und zwar 
nur in einem Termine auf Gefahr und Koſten desſelben auch unter 
der Schätzung veräußert werden würde, wobei derſelbe für jeden Abgang 


Anzeige Blatt. 


an feinem Meiſtbothe haftet, und auf einen allfälltgen Mehrerlös kei⸗ 
nen Anſpruch haben wird. 

5) Sollten die obigen Realitäten bei der erſten oder zweiten 
Lizitazion nicht um den Schätzungswerth veräußert werden können, ſo 
werden dieſelben bei der dritten Lizitazion auch unter dem Schaätzungs⸗ 
werthe hintangegeben werden. 

6) Vom Tage der Erſtehung übernimmt der Erſteher alle auf 
diefer Realitat haftenden k. k. Steuern und Gemeindelaſten. 

7) Die Uebertragungsgebühren hat der Erſteher aus eigenen Mit⸗ 
teln zu entrichten. 

8) Nachgänzlicher Erfüllung der Lizitazionsbedingniſſe, wird dem 
Erſteher das Eigenthum der erkauften Realität eingeantwortet, und 
demſelben der phyſiſche Beſitz derſelben übergeben werden. 

Kimpolung, am 1. Juli 1859. 


(1452) Ed ie zt. (3) 

Nro. 1120. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wojailow 
wird bekannt gemacht, es fei Simon Kindrat zu Tomaszowce am 27. 
Maͤrz 1832 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der großjährigen Erben Ma- 
ryöka und Olena Kindrat unbekannt iſt, jo werden dieſelben aufg:» 
fordert, ſich binnen einem Jahre vom unten pefeßten Tage an gerech— 
net, bei diefem k. k. Bezirksamte als Gerichte anzumelden, und die 
Erbserklarung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich erbserflärten Erben, und dem für fie aufgeſtellten Kurator Iwan 
Kindrat abgehandelt, und der ihnen gebührende Erbtheil bis zum Be» 
weiſe ihres Todes oder erfolgten Todeserklärung bei Gericht deponirt 
werden wuͤrde. 

Wojnitéw, am 6. Junk 1859. 


E d y k t. 

Nr. 1120. C. k. Sad powiatowy w Wojnilowie podaje ul- 
niejszem do publieznej wiadomusci, ze w dniu 27. marca 1832 
w Tomaszowcach zmarl Szymon Kindrat, nierozporzadziwszy ma- 
jatkiem swym ostatnia wola. 

Poniewaz miejsce pobytu pelnoletnych spadkobierey Maryski 
i Oleay Kindrat wiadome niejest, przeto wzywa sie ich, by wprze- 
ciagu roku od dnia daty niniejszego edyktu w wy2 wspomnionym 
c. k. Sadzie sie zglosili, i deklaracye do spadku wniesli, inaczej 
spadek ten z spadkobiercami, ktorzy swe deklaracye jut wniesli i 
ustanewionym dla nich w osobie Iwana Kindrata kuratorem prze- 
prowadzonym a przypadajaca na nich czesé spadku ag do dowodu 
ich $mierci lub sadowego onejze ogloszenia w depozyt wzieta zo- 
stanie. 

Wojnildw, dnia 6. ezerwca 1859, 


(1495) Kundmachung. (3) 

Nr. 31129. Zu beſetzen bei der Zieczower k. k. Kreisbehöide 
eine Kreisregiſtrantenſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. 

Die gehörig inſtruirten Bewerbungsgeſuche find im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis zum 30. Auguſt l. J. bei der Zloczower 
k. k. Kreisbehoͤrde zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 


Donlesienla prywatne. 


Guſtas Drezina, 
Wein- Großhandlung in Wien, 


empfiehlt bei der nun zu Verſendungen eingetretenen günſtigen 
Jahreszeit ſein beſt aſſortirtes Lager aller Gattungen 


Original⸗Oeſterreicher 


eirgs- und Dandwelne, 


weißer und rother 


Ungarischer Weine und Ausbrüche, 


der feinſten Rhein-, Moſel⸗, Bordeaur⸗ (weiß und 
roth), Burgunder⸗, Chablis-, Madeira⸗, Cherry-, Port 
& Fort-, Muscat de Lunel-, Malaga⸗ und 


Champagner: Beine, 
alten Cognac, ſchweizer Kirſchwaſſer, Extrait d’Absynth, 


holländiſchen Curacao und Aniſette⸗Liqueurs, eng⸗ 
liſches Porter und Ale- Bier. (1408-4) 


Ogloszenie przedplaty. 


2 drukarni nitej podpisanego wychodzic bedzie dziele prze- 
tlumaczone 2 jezyka chaldejskiego na jezyk polski, pod tytulem: 
„Pomnik chemii“ najstarozytniejszy rekopis Zoroastra, w pas- 
dzierniku r. b. 

Dzieto to podaje sposöb do wyrabiania tynktury 2 antymonium 
do przeistoczenia metalöw na zloto i srebro, i sposéb do utrzyma- 
nia &ycia ludzkiego, zdrowia i mtodosci do najpozniejszych lat. 

Panowie P. T. abonenci racza na rece podpisanego praestad 
polecenia wraz z zadatkiem w ilosei 1 fk. wal. austr. najdalej do 
1. pazdziernika. — Ce 14 dui wychodzié bedzie arkusz tego dziela 
po 50 centöw wal. austr., ktören panom prenumeratorom na ich 
koszta odselanym bedzie. Lwõöw, w Sierpniu 1859. 

Michal F. Poremba, 


(1434 —3) wlasciciel drukarni pod 1. 178 w rynbu. 


Anzeige. 
Das Haus Nro. 27 Stadt, in der langen Gaſſe bei der Dom⸗ 
kirche, iſt aus freier Hand zu verkaufen, das Nähere iſt im Hauſe 
ſelbſt, oder in Tabakverlag Nro. 1 zu erfahren. (1465 —3) 


Ein Portal und eine Auslage, beides im guten Zuſtande, billigſt zu 
verkaufen. — Näheres bei Joseph Klein, Ringplatz Nr. 232. 
(13856) 


